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INUNSCH (Stichwort „Abtreibung auf chen bzw Werthaltungen, dıe zwWI- HICS  - Nichtidentifizierung mAıt den Eltern
Krankenschein”) vorbeugen. schen den (senerationen ıne Rolle mAassıv zunımmt und die Bereıitschaft,
ber stellt sıch grundsätzlıch die spıelen, zeıgten sıch autffallende Un: 1n Eltern das eiıgene Vorbild sehen,
Frage, ob i1ıne Gewerkschaftt für eıinen terschiede. Dıie Befragten sollten ebenso MAaSssıv abnımmet.
solchen Beschlufß überhaupt legıtı- geben, In welchen Bereichen S$1e ähnlı- ber W as beweısen die Ergebnisse?milert ISt; denn auch als Interessenver- che Ansıchten WI1€e hre Eltern haben
treterın der Arbeitnehmerschaft ın e1- Die Antworten der 25)jährıgen Gewifl 1St eın auffallendes Datum,

WECNnN VO  —; den Wählern der Grünen
1C umtassenden Sınn hat S$1e nıcht auteten: über Moralvorstellungen (
einfach eın polıtisches Mandat für al- Prozent iın den USA, 38 Bundesrepu- L1UT Prozent der bıs 44Jjährigen

ähe ıhren Eltern zeıgen (beı denles und jedes. Erzbischof Degenhardt bliık, übriges Europa) über FEinstel-
IST deshalb zuzustiımmen, WECNN sol- [ungen ZUY Relıigion (69, 39, 48); über CDU-Wählern sınd immerhiın 55

Und natürlich Sagl der Umstand, daßche Beschlüsse, W1€e den ZzUu y 218, politische Ansıchten (47, DZ 55 oll-
MIt der Aufgabenstellung einer Eın- ends auseinander liefen dıe FEinstellun- VO den 16-bıs 29jährigen, dıe auf kel-

E  i Fall werden möchten WI1€ dieheitsgewerkschaft für unvereıinbar gCcnh ZUTYT Sexualıtal. In den USA erklär-
klärt Er tordert katholische Gewerk- ten Prozent, dazu ähnliche Ansıch- Eltern, U  _- Prozent SCN, da{fß S1e

sıch häufig miI1t dem Gedanken e1-schaftsmiıtglieder Recht auf, sıch ten haben W1€e iıhre Eltern, ın der
solche Beschlüsse innerhal der Bundesrepublık NzZ Prozent, 1m SCHNC Kınder beschäftigen, während

die Elternnahen der gleichen Alters-Gewerkschaften ZUrFr ehr setzen übrıgen Europa immerhın 223
SITIUDDC immerhiın Prozent

ber auch Erzbischof Degenhardt Daraus schlo{fß Allensbach auf ıne Lun, entternt auch über Kınder-
überschreıtet offensıichtlich die dem freudigkeıt A4US ber das „Rätsel“ $1N-„RKanNnz NEUE Dimension“ 1m Generatıo-
kırchlichen Amt DESEIZLEN Grenzen. nenbruch. Dieser reiche bıs In den pr1- hender Geburtenraten wırd damıt

Raum der Famiıulıe hınein, und ebensowenı1g gelöst, WI1€ sıch AaUS demAbgesehen davon, dafß MmMI1t dem
Verbot VO  — der Werbung ZUZUNSLIEN zeıge sıch, da{fß nıcht NUu  —_ wichtige Wunsch oder Nıichtwunsch, WEeEI-

Institutionen des sozıalen und polıtı- den WI1E dıe Eltern, auf das Verhältnisder O] in kırchlichen Einrıchtungen
Juristisch auf schwachen Füßen steht:; schen Lebens ZersStor' worden selen, den Eltern insgesamt oder auf de-

fallt VO der Natur der Sache her sondern der Gedanke der Kontinutıtdt re  i verlorengegangene Vorbildfunktion
nıcht 1n dıe Kompetenz eiınes Bischofs selbst werde gufgegeben. schließen lafßt

bestimmen, Wer ob kiırchlicher Durch iıne Jüngere, 1984 alleın In der TIrotz der eindrücklichen Unter-Angestellter oder nıcht als Katholıik
welcher Gewerkschaft beitreten darf Bundesrepublık durchgeführte Um - schiede den USA, die sıch aber

frage sıeht das gleiche Institut diese auch VO  — dort her erklären lıeßenund welcher nıcht. Grundthese seıner Cheftin zusätzlich (senaueres über Kontinulntätsverlust
erhärtet. Sıe richtete sıch die 16- bıs erheben können, bedürfte detaiıl-

lerter Verlaufsstudien scheıint auch44jährıigen. Dıiıe Kernfrage autete
1esmal: „Möchten Sıe in vielem die Grundthese VO empiırısch sıcher
werden, so _ seın WI1€ hre Eltern oder besser erhärtenden (jenerationen-
nıcht?“ Di1e Antworten auteten In der bruch In dıesem Falle nıcht auf sehrGenerationsbruch Gruppe der 30- bıs 44)ährigen tragfähigen Fundamenten beruhen.
ziemliıch gleich WI1e€e nNnier den 16- bıs Daflß die Folgegeneratıon sıch gerade

Seılt Jahren vertritt dıe Leıterıin des 29Jjährıgen. Und auch nach den VOCI- In den Moralvorstellungen W as 1mM-
Allensbacher Instıtuts, Elisabeth schiedenen soz10-demographischen IETr dıe Befragten 1m einzelnen darun-
Noelle- Neumann, die These VO  — e1- Gruppen (Bıldungsgrad, Konfession, Ler verstehen und INn Fragen der
NC Generationenbruch spezıell In Beruf, Parteienzugehörigkeıt) ditfe- Sexualıtät sıch deutlichsten (auch
der Bundesrepublık. Ihr dıesbezüglı- renzlert sıch das Bıld 1U  —_ wenı1g. Die- ın anderen europäıischen Ländern) -
ches Urerlebnis hatte S1e be] Auswer- jenıgen, dıe werden möchten WwWI1e€e terscheiden will, Lll'ld dıe Jugend Insge-
tung einer SO Werte-Umfrage, die die Eltern, sınd gegenüber denen, die Samıt aufgrund des Woandels der Soz1a-
1981 In europäıschen Ländern ausdrücklich nıcht werden möch- lisatıonsformen und Sozıjalıstionsıin-
durchgeführt und spater In weıte- ten, und gegenüber den Unentschiede- SsStanzen stärker eiınem Eigenleben
ren Ländern nachgeholt wurde. NC überall eindeutig In der Minder- ne1gt, ISTt vielfach erhärtet (selbst für
Be1 der Auswertung dieser Umfirage heıt. Nur Prozent der die USA, WENN auch in geringerem
zeıgte sıch, da{fß dıe Bundesrepublık Befragungsgruppe möchten werden Maßlse) Worauf dıe „härteren“ VWerte
besonders bel den Fragen nach dem WI1€e dıe Eltern, 43 Prozent der Männer In der Bundesrepublık beruhen, ware

und der Frauen möchten 4aUS- untersuchen. Indessen scheint wI1Ie-Verhaltnis der (rJenerationen zueinander
und spezıell 1m Vergleich den Ver- drücklich nıcht, un Prozent der der eiınmal der Beweıs geliefert WeTI -

Männer und der Frauen wısseneinıgten Staaten, aber auch 1m Ver- den, W1€ sıch auch A4UusS$ dünnem Mate-
ältnıs den übrıgen europäischen nıcht SCNH, W as S1e möchten. Dar- rıal un A4US nıcht sehr aussagekräfti-
Ländern A4US dem Rahmen tiel In der AaUS schließen dıe Auswerter der Um- SCH Frageformeln kulturpessimıist1-
Eınstellung tast allen Wertberei- Irage, da{ß der Trend DA entschiede- cche Theorıien Saugecn lassen.


